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Bezirksoberliga Herren West

Post SV Stade II : TV Oyten 
Samstag, 05.11.2022, 15:00 Uhr

Fichtner beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TV Oyten im
Spiel der Bezirksoberliga Herren West beim Post SV Stade II fest. Die Gäste profitierten in ihrem 8.
Saisonspiel am Samstagnachmittag unter anderem davon, dass der Post SV Stade II mit einem
Ersatzpieler antrat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Kiekel /
Schmidt gegen Helming / Gnauck nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Kiekel / Schmidt letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Kiekel / Schmidt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Fünf
Sätze beharkten sich Waldvogel / zum Felde und König / Fichtner, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Auf Messers Schneide stand die Partie
zwischen Burmester / Burmester und Gebbert / Schwarz, bevor sich die Gastspieler mit 3:2
durchsetzten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Franz König konnte Julian
Kiekel anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Ingo Waldvogel seinem Gegner Oliver Helming
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Torsten Burmester hatte
gegen Thomas Gebbert bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme und bestätigte damit die ihm
auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Arne Fichtner konnte
Gerald Schmidt anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische.
Den Sieg von Nico Schwarz konnte Florian zum Felde im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Christian Gnauck konnte
Joel Burmester anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Julian Kiekel, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Oliver Helming verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim 3:1-Erfolg von
Ingo Waldvogel gegen Franz König ging nur der erste Satz verloren. Torsten Burmester gegen Arne
Fichtner hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte
auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Der 9:3-Auswärtssieg war somit unter Dach
und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der Post SV Stade II am 18.11.2022 gegen die TTG Buxtehude (SG)
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
19.11.2022 gegen den ATSV Habenhausen II mitnehmen.

 Statistik:
 Post SV Stade II

Doppel: Kiekel / Schmidt 1:0, Waldvogel / zum Felde 0:1, Burmester / Burmester 0:1 
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Einzel: J. Kiekel 0:2, I. Waldvogel 1:1, T. Burmester 1:1, G. Schmidt 0:1, F. Felde 0:1, J. Burmester 0:
1 

 TV Oyten
Doppel: König / Fichtner 1:0, Helming / Gnauck 0:1, Gebbert / Schwarz 1:0 
Einzel: O. Helming 2:0, F. König 1:1, A. Fichtner 2:0, T. Gebbert 0:1, C. Gnauck 1:0, N. Schwarz 1:0


